
Der Grundsatz der Öffentlichkeit in den südarabischen Urkunden.

Die Inschrift stammt nach einer Notiz Glasers ,von einer
Säule in der Mauer des elliptischen Tempels von Sirwähb Der
 in einigen Punkten vom Halevysehen abweichende Text ist
nach zwei Kopien und den Abklatschen Glasers mitgeteilt. —
Z. 9 ist nach dem Abklatsch vor o)QYT ein Buchstabe zu er

gänzen. Da der Sinn mit o)^Yf® vollständig und diese enge
Verbindung auch sonst nirgends durchbrochen ist (Z. 5, 10),
dürfte wohl am ehesten ein cd (keinesfalls ein Buchstabe mit
Haste) dagestanden haben. Der Steinmetz hätte vergessen, daß
 er das cd schon Z. 8 Ende geschrieben hatte.

Der Tatbestand, der dieser Inschrift zugrunde liegt, dürfte
folgender sein: 'bjnx und ihr Bruder 1 jne.T, Sohn des bxmn

 hatten von aaxabn, Sohn des ;naj? und von nnran 1000 BLT-
Münzen zu fordern. Diese Forderung stand — wir erfahren
nicht wie — mit Ländereien in Verbindung, welche ihr Eigen
tümer, der Gott ’Almakah, d. h. die Tempelverwaltung, der
'byax und dem jnarp in Besitz mit dem Fruchtgenuß daran
gegeben hatte. Nachdem diese zwei dem Tempel die Ländereien
zurückerstattet hatten, muß das früher vorhandene Gesellschafts
verhältnis der Geschwister betreff der noch bestehenden For
derung an -laxabn und nnpan aufgelöst worden sein; die Schwester
wurde vom Bruder ausbezahlt, oder er übernahm aus anderen
Gründen ihren Anteil an der Forderung. 2 Somit schulden jetzt
laxabn und nnpan den Betrag von 1000 BLT nur mehr dem

'aiarv, wie die vorliegende Urkunde bescheinigt.
Es fragt sich, aus welchem Titel dieses Geld von “iBXSbn

und nnran geschuldet wurde. Die Inschrift gibt keinen direkten
Aufschluß. Aber der eine Schuldner (nnran) ist Höriger des
Vaters (bxmn) der zwei Gläubiger. 3 Man kann annehmen, daß
 dieser Hörige bei den Kindern seines Herrn eine Vertrauens
stellung einnahm. Vielleicht haben 'brax und jnsn' alle oder
einen Teil der erwähnten Tempelgüter für eine bestimmte Zeit
zur Bewirtschaftung an nnran und naxabn abgegeben, die sich
verpflichten mußten, vom Ertrag 1000 BLT an "b^ax und rns.T

1 Hartmann, arab. Frage 410.
2 r'crv kann auch die Schwester beerbt haben; Mayer-Lambert im Kom

mentar zu Z. 5.

3 Hartmann, a. a. O. 405. 410.


